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Elfenbeinturm der Wissenschaft

Was ist wildbiologische Forschung?

Brauchen wir Forschung?

Ist nicht schon vieles bekannt?

Massnahmen umsetzen?

Welche Ergebnisse wurden erzielt?

Was ist Ihnen wildbiologische Forschung wert?
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Situation des Niederwildes

Quelle: Neue Osnabrücker Zeitung; H. Wittwer; Biotopfond Jägerschaften Emsland / Grafschaft Bentheim, T Schomaker



Situation der Vögel

© piclease Brillen

© piclease Ott

Foto Derer, Nabu

Vögel der Wälder



Was ist Wildbiologische Forschung?

„Wenn ich eine Stunde habe, um ein Problem zu lösen, 
dann beschäftige ich mich 55 Minuten mit dem Problem 
und 5 Minuten mit der Lösung.“

D. h.: ich kann erst dann ein Problem lösen, wenn ich es verstanden habe!

Problem lösen

Situation verbessern



Grundlagenforschung
 Genetik 
 Toxikologie
 Krankheitserreger

Für den Elfenbeinturm und die Kanzel!

Praxisorientierte Forschung
 Besatzerfassungen
 Habitatanalysen
 Telemetrie

Keine Jagdabgabemittel Jagdabgabemittel

Was ist wildbiologische Forschung?



Zusammenhänge erkennen

Scheinbare Zusammenhänge
 Rückgang der Geburtenrate und 

der Störche in Deutschland

Kausale Zusammenhänge

„Wissenschaft heißt, die Wahrheit finden“

Was ist wildbiologische Forschung?

Besatzentwicklung Kaninchen
RHD und Myxomatose



Kommunikation

Komplexe Zusammenhänge 
sind nicht einfach darzustellen

Komplizierte Dinge einfach zu 
erklären ist eine hohe Kunst!

Was ist wildbiologische Forschung?



Kommunikation

Vom Forscher für den 
Praktiker

„Hasen - / Fasanfilme“

Was ist wildbiologische Forschung?



Was ist wildbiologische Forschung?

Brauchen wir wildbiologische Forschung?

Wildbiologische Forschung 
im Themenfeld Jagd



2011 : Seminare der LJN 

Brauchen wir wildbiologische 
Forschung?

 Prädation
 Krankheiten (Geflügelhalter)
 Landwirtschaft

• Mahd, Maschinen,
• Pflanzenschutzmittel, Giftstoffe,
• Insektzide, Kükennahrung
• Gülle, Mist
• Feldraine, Hecken, Monokulturen

 Biogas
 Wetter

„Suche nach der Stecknadel…“

Diskussion möglicher Rückgangsursachen der Fasanbesätze



N

Geometrische Grundlage:
Nds. Landesamt für Ökologie - Geosum - 
(Geosumserver Nds Umweltministerium, Stand: 
2002)
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Ursachen für diese unterschiedlichen 
Entwicklungen?
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Zusammenhang EBHS und Besatzentwicklung?
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Brauchen wir wildbiologische Forschung?



Neue Situation Viruserkrankungen

EBHS = 
European Brown Hare Syndrom

RHD = Chinaseuche
Rabbit Haemorrhagic Disease

RHD V2
2010 erstmals in Frankreich  

2014 in Deutschland

Welchen Einfluss hat RHDV2 auf Hasen- und Kaninchenbesätze?

Brauchen wir wildbiologische Forschung?



Foto: Grüntjens 2013

Von der Hypothese zur Massnahme

 Hasenapotheke

 fettreiche Milch

 Immunsystem stärken

 Verbesserung der Fitness

Brauchen wir wildbiologische Forschung?

„Hasen und Kaninchen fit machen“



Lebensräume schaffen !

Brauchen wir wildbiologische Forschung?

Von der Hypothese zur Massnahme



Was ist wildbiologische Forschung?

Brauchen wir wildbiologische Forschung?

Ist nicht schon alles bekannt?

Wildbiologische Forschung
im Themenfeld Jagd



Ist nicht schon vieles bekannt?

Ausgeräumte Landschaft, viele 
Beutegreifer => Kein Niederwild 

Bild Earl of Nottingham

Vielfältiger Lebensraum, wenige 
Beutegreifer => Niederwild Eldorado 

F.Buner, England 2017

 10% Brachen, Wildäcker, etc.
 Prädatorenbekämpfung
 Winterfütterung 



Einfache Zusammenhänge nicht stichhaltig

Ist nicht schon vieles bekannt?

Insekten auf Autoscheiben

Kükensterben durch 
Insektenmangel

Rückgang von Fasan, Rebhuhn 
u.a. Agrarvögeln 



Multifaktorielles Geschehen
Ist nicht schon vieles bekannt?



Pestizde
geringes 
Insektenvorkommen

Mangelernährung der Küken
Verzögerte Entwicklung

Schwächung des Immunsystems

Krankheiten

Komplexe Zusammenhänge 
schwer zu entschlüsseln

Prädation

Populationsrückgang

Hypothese: 
Kükensterblichkeit, Schlüsselfaktor für Fasan- und Rebhuhnrückgang

Ist nicht schon vieles bekannt?



Was ist wildbiologische Forschung?

Brauchen wir wildbiologische Forschung?

Ist nicht schon alles bekannt?

Maßnahmen umsetzen? 

Wildbiologische Forschung 
im Themenfeld Jagd



Wildtiermanagement

Lebensraum Mensch

Wildtier

Wie Maßnahmen umsetzen?



 Aldo Leopold 1939

 Praktiker, Jäger mit einbeziehen
 Erfahrungen der Jäger nutzen
 Erkenntnisse an die Jäger vermitteln
 33. IUGB Kongress in Montpellier 

Wildtiermanagement
Wie Maßnahmen umsetzen?



Wildtiermanagement

Problem: Rückgang der Niederwildbesätze 
Ziel: Verbesserung der Niederwildbesätze => jagdliche Nutzung 

Problem

Daten erheben

Massnahme
umsetzen

Ursachen 
abstellen

Ursache finden 
(eingrenzen)

Massnahme
vorschlagen

Erfolgs-
kontrolle

Massnahme
nachbessern

Ziel erreicht

Wie Maßnahmen umsetzen?



Aktionismus

Problem:    Rückgang der Niederwildbesätze 
Ziel: Verbesserung der Niederwildbesätze => jagdliche Nutzung 

Problem

Massnahme
umsetzen

Ursache 
vermutet

Ziel erreicht?

Aktion Versuch und Irrtum

Wie Maßnahmen umsetzen?

Umberto Eco: 
„Für jedes Problem gibt es eine einfache Lösung …
… und die ist falsch!“



Wildtiermanagement

Problem:       Rückgang der Niederwildbesätze 
Ziel: Verbesserung der Niederwildbesätze => jagdliche Nutzung 

Problem

Daten erheben

Massnahme
umsetzen

Ursachen 
abstellen

Ursache finden 
(eingrenzen)

Massnahme
vorschlagen

Erfolgs-
kontrolle

Massnahme
nachbessern

Erfolgskontrolle zwingend erforderlich => Monitoring

Ziel erreicht

Wie Maßnahmen umsetzen?



Was ist wildbiologische Forschung?

Brauchen wir Forschung?

Ist nicht schon vieles bekannt?

Massnahmen umsetzen?

Welche Ergebnisse wurden erzielt?

Wildbiologische Forschung 
im Themenfeld Jagd



Dokumentation von validen Daten
• lokale und regionale Besätzen 
• Entwicklung von Besätzen

Wildtiermonitoring
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private Reviere fiskalische Reviere

Beteiligung 1994 – 2016 über 80%

Welche Ergebnisse erzielt?

Fasan Hennenbesatz
2016



Wildtiermonitoring
in anderen Bundesländern (Beispiel)

• Hessen: Hasen- und Stockenten-Monitoring 
• Baden-Württemberg: Jagd- und 

Wildtiermanagementgesetz 

• Wildtiermonitoring verpflichtend
=> wir oder andere

• Datenhoheit im Ministerium  
=> Daten öffentlich zugänglich
=> Einschränkung der eigenverantwortlichen 
Jagd



Wildtiererfassung Niedersachsen

• Entscheidung der Landesjägerschaft 
Niedersachsen war zukunftsweisend  

• Wildtierdaten in Jägerhand

• Wissenschaftlich fundierte und valide Daten

• zwingend für die Akzeptanz der WTE ist eine 
hohe Beteiligung und glaubwürdige Daten 

Jäger in Niedersachen sind im Vergleich zu anderen 
Bundesländern in einer komfortablen Situation

Welche Ergebnisse erzielt?



Wildtiererfassung Niedersachsen

Was bringt die Wildtiererfassung 
für sie als Jäger?

 Nachhaltigkeit der Bejagung

 Reputation und Anerkennung

Welche Ergebnisse erzielt?



Medien in den 1990er Jahren

Ostermeldungen:
„Die Jäger schießen die letzten 
Hasen tot“

„Der Hase muss auf die Rote 
Liste“

„Bejagung sofort einstellen“

Welche Ergebnisse erzielt?



Medienecho seit Jahren positiv!
Welche Ergebnisse erzielt?



Wildtiererfassung Niedersachsen

Was bringt die Wildtiererfassung 
für sie als Jäger?

 Nachhaltigkeit der Bejagung 

 Reputation und Anerkennung

 Erfolgskontrolle von Maßnahmen

 Empfehlung für Bejagung 
(Waschbär, Nutria, Fangjagd)

 Jagdgesetzgebung

Welche Ergebnisse erzielt?

Landkreise unterstützen Jäger bei 
Anschaffung von Fallen



Rebhuhn weiterhin bejagbare Wildart

Foto: piclease, Ott

Novellierung niedersächs. 
Landesjagdgesetz 2001

Rebhuhn raus! Rabenkrähe 
und Elster rein 

Welche Ergebnisse erzielt?



Wildtiermonitoring : wir oder andere
Welche Ergebnisse erzielt?



Erfolgreiche Kooperation
Welche Ergebnisse erzielt?



Beispiele Fasan und Rebhuhn

Auswilderungen
 aus Zuchtanlagen ungeeignet (ITAW 

1994) 
 geringe Überlebenschancen, schlechte 

Reproduktion etc. (Intern. Literatur)
 geeignete Lebensräume

Hohe Verluste bei Gelegen und 
Hennen (Voigt)

Brutplätze und Gesperre in 
Getreidefeldern (Voigt)

Welche Ergebnisse erzielt?



Beispiele Fasan und Rebhuhn

Forschungsprojekt ITAW 2011-2016
Krankheiten Fasan 

 Keine typischen Geflügelseuchen
 Schlüsselfaktor: Kükensterblichkeit

U.Voigt

Welche Ergebnisse erzielt?



Beispiele Fasan und Rebhuhn

Insektizide und Herbizide
Insektenrückgang => Nahrungsmangel Küken => Besatzrückgang

Welche Ergebnisse erzielt?

Pestizide, Toxikologie
Letale Wirkung
 LD50 = 186 gebeizte Weizenkörner 

=> 16m² auf Vorgewende
 wenige direkte Todesfälle
 Ergebnisse aus Frankreich 2017
subletale Wirkung
 bei 20% der LD50 
 Einschränkung Reproduktion
 Immunsystem
 Schwächung

Neonicotinoide als Beizung in Sommergetreide, Mais und 
Raps seit 2016 nicht mehr erlaubt, in Wintergetreide erlaubt, 
wird aber nicht angewendet



Beispiele Hase

 regional und lokal 
unterschiedliche Besätze

 Nachhaltigkeit der Bejagung 

 Geburtenrate nicht einge-
schränkt (ITAW 2006, Voigt)

 Junghasenverluste 
 90 % der Junghasen am 

Feldrain (ITAW, Voigt)

 EBHS Virusinfektion
 aktuelle Studie zu Lebensraum 

und Hasenbesätze

Welche Ergebnisse erzielt?

Foto:Grüntjens 2013

Fotos:Voigt, ITAW



Was ist wildbiologische Forschung?

Brauchen wir Forschung?

Ist nicht schon vieles bekannt?

Massnahmen umsetzen?

Welche Ergebnisse wurden erzielt?

Was ist Ihnen wildbiologische Forschung wert?

Wildbiologische Forschung 
im Themenfeld Jagd



 3-jährigen Jagdschein = 190€ (LK Emsland) 
 davon 90€ Jagdabgabe = 30€ Jagdabgabe/Jahr 
 ca. 60.000 gelöste Jagdscheine 
 Jagdabgabe 2015, 1.900.000€ (s iehe Landesjagdbericht) 

 Wildbiologische Forschung und Monitoring:
 Niederwildforschung (ITAW, Uni Gö) 5,22€
Wildtiererfassung/Landesjagdbericht 3,25€
 Gänsemanagement 4,15€
 Andere Projekte (Seehund, Birkhuhn, 

Schalenwild etc.) 3,89€

Jagdabgabe

15,17€

Was ist Ihnen wildbiologische Forschung wert?



 Erfahrungen und praktisches Wissen vorhanden 

 Prädationskontrolle und Biotopverbesserungen 

aber
 einfache Lösungen, voreilige Maßnahmen 

nicht zielführend

 Wildtiermonitoring und Wildtiermanagement 
=>Zusammenspiel von Forschung und Praxis

 Forschung kann Ursachen aufdecken 
=> daraus effektive Maßnahmen generieren

 Forschung liefert stichhaltige Argumente

Fazit



Wildbiologische Forschung 
unbedingt notwendig

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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